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7 Schöpfung und Erlösung, iınklusıve der chrıistolo-
giıschen Aussagen uüber den Schöpfungsmuittler umre1(ßt

Studı:en U  - Christologte. Kleine Schriften
Kehl kompakt. Die unıversale Hoffnung auf dıe 'oll- Martın engel

ed Aaus Jürgen IThornton, 201 Tübıingen
Zum kosmischen Gericht über dıe Welt
endung der Schöpfung steht für nıcht Gegensatz Mohbhr SIiEDECK: 2006 650) 179, cloth

Der drıtte Teıl S 156-236) ESC)  1gt sıch anhand ISBN 3-16-149196-3
ausgewählter geschichtlicher Epochen mıt den theo-
logıschen Entwürfen Irenäaus’ VO  3 Lyon, Augustıins, Jesus und dıe Evangelıen: Kleine Schrıften
Ihomas VO  3 Aquın und Romano Guardınıis. ed Aaus Jürgen Thornton, vVABE TübıngenUm dıe systematische „Kohärenz“ herzustellen, Mohr Sicbeck. 2007 X11 775 189, cloth.kommt Kehl vierten Teıl (S 237-300), auf den ISBN 9/8-3-16-149327-0 189„springenden Punkt des chrıistlıchen Schöpfungsglau- ZUSAMMENFASSUNGbens  CC sprechen: „Gott zugleıc über und selıner
Schöpfung“ (S 238) Gottes Handeln als Schöpfer | )iese Sammelbände hbieten Aufsätzé und
un: ın seıner Welt der chöpfer und das Leıd seiner den Nachdruck dreier Kleinerer Monographien des eITe-

Geschöpfe (T’heodızee) un: dıeC der un (Erb- rıtıerten übinger Neutestamentlers Martın Hengel. FS
sündenlehre) sınd dıe wichtigen Themen dıeses Absatzes, andelt sich verschiedene Deilträge Z Christologie des
dıe knapp un skı771ert werden. Neuen Testaments und Jesus und den Evangelien, die

TrSt 1mM fünften Hauptteil geht Kehl auf dıe Anfra- teilweise die Forschungsgeschichte mitbestimmt en In
gCh VO'  > aufßen e1n. Dazu lasst seınen Kollegen H.- ihrer soliden nistorischen, philologischen aber auch the-
Multschler über das Spannungsfe Naturwiıssenschaft ologischen Orlentierung en SIE bleibenden Wert und
und Schöpfungsglaube schreıben. Je ein kleines Kapı- zeigen, wıe gründliche Arbeit euen JTestament dUuS$Ss-

sieht, die sıch jenselts VOon Sensationen und Spekulationen
un! dem Unterschied zwıschen chrıistlıchem und muslı-
tel ESC  1gt sıch abschliefßend mMiıt ökologischer Ethık

der acı selbst aallı er Kompetenz und Engagement
mıschem Schöpfungsglauben. widmet. Auch VON diesen Bänden der Kleinen Schriften

Es ISt für Ekvange  € durchaus spannend un:! mMmuıt Hengels ware ıne broschierte Studienausgabe wWwUun-
Gewınn verbunden, Buch lesen. IBEN der atho- schenswerrt.
ıschen ecologıe eıgene untrennbare Aufeınanderbezo- RESUMEgense1in VO  3 Natur und na kann herausfordern, über
ıne NCUC Verhältnisbestimmung nachzudenken, ohne (Ces volumes reprennent trente-quatre articles eTt roIls

Hreves monographies de ın Hengel, quUI fut professeurfreılıch dıe protestantıschen enken betonte grund- de OUVEeAaU lTestament übingue. On trouve diversessatzlıche Unterschiedenheit VO  > Reich Gottes und Welt contributions 1a Christologie du OUVEeAaU Testament etaufzugeben.
ber ehls bgrenzung ZUTr seiner Meınung nach Ia recherche SUur Jesus et les evangiles QqUI OnNT ExXerCce un  D

certaıne influence dans |’histoire academique. Leur solidefundamentalıstischen Engführung des Kreationismus, orlentation historique, philologique, MmMaıls Aaussı theolo-der keinerle1 Kompatıbilıtät zwıschen bıblıschen CHOPp- 2IQUE, leur confere UuUNne valeur urable et font desfungsaussagen und evolutıven Konzepten erkennen will,
kann allerdings gestritten werden. ehl sıcht in der prıin-

modeles d’etudes serlieuses SUur 1E OUVEAU Testament, Qquı
evıtent 1E sensationnalisme et 1a speculation, et font DFEUVEzıpıellen Offenheit der naturwıssenschaftlich erhobenen d’une cCompetence plus haut nıveau, meme mPhänomene für ıne relıg1öse Perspektive ine Chance, YUE d’un nteret certaın DOUF Ia matıere raıteezwıschen naturwıssenschaftlicher unı relıg1öser elt-

sıcht vermuiıtteln und kompatıble OmMmente UMMARY
rezıpleren, dass der Schöpfungsglaube TCUC Akzente This collection ers C5SdYyS and the reprint of three
enthält smaller monographs of the retired übingen New Jasta.

ment scholar Martın Hengel. It eals with the Varıous CONMN-HorstAffterbach, Bergneustadt, Deutschlan.
tributions Christology of the New lestament and
Jesus and the Gospels, IC have somewhat shaped the
history of research. With their solid historical, philological
hut also theological orlentation they have enduring value
and sShow how orough work the should 100k,
1C) 50C> beyond sensationalising and speculations
edicate En  e| ith Lop Competence and engagement
the MmMatter itsel Daperback study edition of these smaller
works of Henge! IS he esired

Miıt den angezeıgten umfangreichen Bänden legt der
emeritierte Tübinger Neutestamentler Martın Hengel
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den vierten und nften Band seiıner „kleinen Schriften der Jünger mıiıt ıhrem VO  > Gott auferweckten eıster
VOT udaıca EF Hellenasstica: Kleine Schrıften I 1996; Jesus VO  S Nazareth, der se1nes mess1i1anıschen
Judaiuca, Hellenastica et Chrıistiana: Kleine Schriften E: Anspruchs gekreuzigt worden Es verband sıch
1999; Paulus und Jakobus. Kleine Schriften HI; 2002;alle amıt eine einz1gartıge, sturmısche Denkbewegung,

dıe A4AUS den galıläischen Nachfolgern Jesu Messıas-Tübıngen Mohbhr Sıebeck) Freiliıch handelt sıch be1
den „Kleinen Schrifte  n  CC dıeser un:! der rüheren Bände boten machte. Auf jüdıschem Multterboden entstand
teilweıse Beıiträge Umfang kleiner Monogra- dadurch eine 5 eschatologisch-enthusiastische
phıen! Gemeinschaft, dıe relatıv rasch dıe Grenzen des e1gE-

Der VIETTE Band der Kleinen Schrıiften, Studien UT LCMN es überschritt und dıe Welt veranderte. Dıe
Christologte, enthält chronologischer eıhenfolge entscheıdenden Entwicklungsstufen be1 dıeser Denk-
dreizehn en, dıe zwıschen 1967 und 2004 erschıe- bewegung mussen erstaunlıch kurzer Te1ut erreicht
MCMN sınd. Dazu gehören A Der Kreuzestod Jesu Christı worden SEa Die Christologıe, und untrennbar
als Gottes souverane Erlösungstat: Exegese über verbunden MmMiıt ıhr dıe Soteriologıe, bildete dabe1 das
Korinther 511 “ DA S 1-26); „Christologıe und Herzstück des uCMN aubens ( Vorwort)
neutestamentlıche hronologıe: /uüu ıner Aporıe urchweg verbindet Hengel gründlıche Exegeseder Geschichte des Urchristentums“ (S Alst mMiıt hervorragenden Kenntnıissen der frühjüdıschen und
der Osterglaube och retten?“ (S 52L und hellenıstisch-römıschen Welt des Neuen Jlestaments.
Abdruck der kleinen Monographıe Der Sohn Gottes, dıe
1977 iın der zweıten, erganzten age erschıenen Er 1St MI1t der internatiıonalen orschung eSpräc

un! greift exegetische, hıstorıische, theologısche un:
(S /4-145, Der Sohn Gottes Entstehung der hrıs- Ansätzen auch systematısche Fragen auf. Seine RBe1-
ologıe und d1e jüdisch-hellenıstische Religunsgeschichte; trage AT Chrıstologıe des Neuen JTestaments, dıe ımmer
Tübıngen Mobhr 1ebeck, 19/5;: engl The Son of God;
London 197/76; spater uch abge  ckt The wıeder dıe kritiısche orschung gekonnt hınterfragen

un: mıiıt guten Grüunden (u deren hıstorıische Plausıi-( rvOss Son of God; London SCM, bılıtät) für 1ıne m Hochchristologie Gegensatz ZUuU'eitere Studıen sınd „Der stellvertretende Suhne- angen Entwiıcklungsprozessen, argumentieren, werdentod Jesu: Eın Beıitrag Z Entstehung des urchristlıchen auf Jahre ede  enswert Jleiıben ıne StudienausgabeKerygmas” S 146-184); „Hymnus und Chrıistologie” ware wuüunschenswert.(S 185-204); „Das Christuslied ruhesten Giottes- Der fünfte Band, Jesus und d1e Evangelıen, enthältdıenst“ S 205-258); „Jesus, der Mess1ıas sraels Zum iın gröfßtenteıls chronologischer Reihenfolge Be1-Streıit über das ‚mess1ianısche Sendungsbewußßstsein Jesu“ trage AUS einem ıtraum VO  —$ 45 ahren (1959-2004).(S 259-280); ‚/ Setze dıch meıner Rechten!’: IDITS
Inthronisation Chrıstı ZUr Rechten Gottes und Psalm Die Beıträge wurden durchgesehen un! teilweıse auch
L11 (S 281-36/); „Dıie hrongemeıunschaft des erganzt. Der CX Zu dıesem Banı soll in dem Vor-

WO angekündıgten sechsten Band der kleinen CNrıftenammes mıt Gott iın der Johannesapokalypse” (D 20685- Martın Hengels erscheıinen. ach Hengel spiegeln dıe385); „Das egräbnıs Jesu be1 Paulus unı dıe leibliche vorlıegenden StudıenAuferstehung us dem Grabe“ (S 386-450); .„Das Mahl
In der acht, ‚ın der Jesus ausgelıefert wurde (1 Kor auch eın Stuck der wıssenschaftlıchen ntwıcklung
11:28) (S 451-495) und „Abba, Maranatha, Hosanna des Autors, seıner Auseinandersetzungen un: nNteres-

SCIN wıeder, un: S1C zeıgen zugleıich, dass strenge phıunı dıe Anfange der hrıstologie” (S 496-534).
DDer Banı endet mıt einıgen Corrigenda Paulus lologische und hıstorısche Arbeıt, dıe rage ach der

und Jakobus, Kleine Schrıften (S 5391) un! Registern Wahrheıiıt des Evangelıums und dıe Stellungnahme
für dıe Bände Kleıine CcChrıtften und (S 5337-650, brennenden ıtfragen sıch VO  me der „theologıschen

Exıistenz“ des Autors nıcht trennen lassen, sondernStellen, Autoren, Sachen, griechıische, ebräische und
aramäısche Begrıffe). Alle lexte wurden VO eriIas- aufeinander zogen sınd. Nur UrCc dıese
SCT durchgesehen und teiılweıse auch aktualısıert. ‚We1 me1nes Erachtens CNSC innere Verbindung wiırd
weıtere Beıträge Hengels ZUT Christologıe en sıch exegetische un: theologısche e1ıt gegenseıtıger
Band der Kleinen Schriften (sıehe oben); vgl ferner Wechselwirkung ruchtbar ( Vorwort).
dıe VO  - Hengel ZUSaINnNCIN MmMıiıt Schwemer VCI- er Banı enthält „Dıe eılungen Jesu un: medi-
fasste Monographıe Der messianısche Anspruch Jesu und zınısches en (S 1-27, ZUSammmme mıt
d1e Änfänge der Christologie: Vıer Studien, 138 Hengel); „Marıa Magdalena un: dıe Frauen als ugen  CC(ITübıngen: Mohr Sıebeck, 2001 Studienausgabe (S 8-39); den Nachdruck der onographıe Nachfolgeun: den englıschen Aufsatzband StTudies In .arly Chriıstol- und Charısma. INE exegetisch-religionsgeschichtliche Studie
O Edınburgh, Clark, dessen Beiträge teilweıse Mt S, ZIE und Jesu Ruf ın dıe Nachfolge (BZN W 34,
ın deutscher assung vorliegenden vierten Band der 1968 auf Seıite U-158; dıe Aufsätze „Das Gleıichnıis
Kleiınen Schriften nthalten sınd. Hengels Studıen kon- VO  ; den Weıingärtnern 31 Lichte der Zenon-
zentrieren sıch VOT allem auf dıe ruheste ntwıcklung papyrı un der ral  ınıschen Jeichnıiıss S 139-176);der Christologie: „Markus 78 pugmh/ Dıie Geschichte eıner exegetischen

Angestofßen wurde dieselbe UrCc! dıe Begegnung Aporıe un der Versuch ıhrer Ösung  CC (177-93 —” dıe CN

EuroJTh 17:7



Book KEVIEWS

lıschsprachıge Rezension VO  — Brandons Studıe Hengels für evangelıkale Orschung wichtig un WCH-Jesus and the Zealots. U Polıtical Factor In ım- weısend. Sıe zeıgen, dass sıch konservatıve Posıtionen
LL1VDE Chrıstianity VO  3 1967 S 194-204); dıe Aufsätze mıt guten gumenten nıcht L1UTr verteidigen, sondern
c  cn 1ın der eränderung: Eın Beıtrag Zu Verständ- uch POSItIV und richtungweisend darstellen lassen.
N1S der Bergpredigt“ (  5-2  9 ‚„War Jesus Revolutıo- Abschlıefßend 1St auf Hengels Banı (zusammen
nar?“ (S 217-244); CW; un Gewaltlosigkeıit: Zaur mıt Anna Marıa Schwemer) Jesus und das  Uum hın-
‚polıtıschen Theologıe neutestamentlıcher Zeit“ S zuweılsen (Tübingen: Mohr Sıebeck, ehan-
245-288); „Kerygma oder Geschichte? /aur Problema- delt sıch ıL  3 den CrSTCN, eiıner aufmehrere Bäande breıit
tık eıner alschen Alternatıve iın der Synoptikerforschung angelegten Geschichte des frühen Chrıistentums, MIıt der
aufgeze1igt Hanı einıger Monographien (S Hengel se1InN vielfältıges und umfangreıiches ebenswer:'!
289-305); „Augstein un: der Menschensohn“ (S 306- zusammenfasst. Moge ıhm dazu dıe Schaffenskraft und
S15 JEM Blıck zurück Zorn ur eubearbeıitung Lebenszeıt vergonnt SCHT
VO'  i Augste1ns ‚Jesus Menschensocohn’“ (S 2 16- Chrıstoph enschke, Miısswnshaus Bıbelschule Wıedenest
522); ADIeE Magıer aUus$s dem Osten un: dıe Flucht nach and Department of New Lestament,Agypten Rahmen der antıken Religionsge- Unwversity of South 1CAschıichte unı der Theologıe des Matthäus“ (S 323-351,
Zzusamımen mıiıt elmut Merkel); „Jesus und dıe lora'  CC
(S 352-374); „Das Ende aller Polıtik Dıie Bergpredigt aul de Tarse Mediterranee1n der aktuellen Dıskussion (S 5-90); DE Bergpre-
dıgt Wıderstreit“ (S 391-407); „Reıch Chrıistı, Reıich Recherches UTOUVr de Ia navıgatıon ANS
Giottes un Weltreich ohannesevangelıum“ (S 408- P’Antıquite (Ac 'z429); robleme des Markusevangelıums“ (S 430-4//); Chantal Reynier„Entstehungszeıt und Sıtuation des Markusevangelı- Lectio Dıvına 206, DParıs GEn 2006, 288ums  c S 478-526); ADie kvangelienüberschrıften (S
526-567; ZUm Problem, dıe Form des Titels, dıe Bezeu- 28.00, pb
Sunhg des Tıtels Jahrhundert, das eigene Zeugnis RESUMEF
der vier Evangelıen und dıe Indıyvidualität der Autoren, Chanta! keynier, UuNne exegete enseignant dans cCentredıe praktısche Notwendigkeıt des Titels  5 Buchtitel d’etudes Jesulte barıs, Etudie le recıt du VOYVdSC e-der Antiıke unı Editiıonen frühen Chrıistentum, dıe me de Paull er KOome, MNO  e DaSs SOUS 55 aspeCks lıtteraireSchriftlesung, Gottesdienst, Gemehunndebiblhotheken
und Bücherschrank, frühchriıstliıche Schreibergewohn- theologique, mMaIls temoın des conditions de Ia

navigation dans ’Antiquite. UJne recherche approfondieheıten, Zusammenfassung und Folgerungen). SUr les ([EexTEes ancıens et AaUSS! SUr 1es decouvertes recentesIDer olgende Aufsatz. ADer ‚dıonysısche’ Messıas: de ’archeologie navale u permet d’etablir la valeur histo-Zur Auslegung des Weınwunders in Kana (Joh Z.1-1 l)“
(S 568-600) erscheıint hıer erstmalıg ın deutscher Spra- rique de 1a narratıon. Face dUX theologiens Qquı considerent

che, Englısch als „IThe Interpretation of the Wıne Mıracle CS Chapitres un iction nee du desir de ”auteur
du | ıvre des CTes de Hriller Dar UuNne narratıon haute

AT Cana: John Zul=11 ın Hurst, Wrıight couleurs Ia gloire de Paul, SOrTe de heros homeriqueHrsg.), The hrı. In the New Testament: Studies comparable Ulysse, e conclut JuUuE DdsSsSape relateIn Christology. In Memory of‘ A 83-
112 'eıtere Auftfsätze sınd ADie Schriftauslegung des veritable VOYdSC, fournissant de precieuses informations

Evangelıums auf dem Hıntergrund der urchrıstlıchen NO  . seulement SUr les modalites de Ia navigation antıque,
maıs AUSS! SUur I9 DEFSONNE de ’apötre. | es evangeliquesExegese” S 601-643); „DEer Fınger unı dıe Herrschaft reJoulssent d’une conclusion AaUuUssı posiıtıve.Gottes ın 1120 (S 644-663); „Die vier vangelıen

und das Cine kvangelıum VO  w Jesus Christus“ (S 664- ZUSAMMENFASSUNG
682); „Jesuszeugnisse aulser‘'! der Evangelıen (S
683-701) un DE ersten nıchtchristlıchen Leser der

Chanta! Keynier, eıne LxXegetin mMıit L ehrstuh! einer Jesu-
tischen In Parıs, untersucht den Bericht der turbu-

Evangelıen (S /03-/725; „Insgesamt wırd anneh- lenten des Paulus nach Kom nıcht nach seınen iterarischen
Inen en. dass dıe Bekanntschaft einzelner Heıden oder theologischen pekten, sondern als eın Zeugnis der

Jahrhundert mıiıt den Evangelıen jedoch größer Wi IUJmständen der Navıigation IM Altertum. Fine vertiefte
als allgemeın VeErMULC: wırd“, /29)) Untersuchung der alten lexte SOWIE auch der Funde

uınıge der hıer abgedruckten Beiträge en dıe MNECU- der Seefahrts-Archäologie erlaubt ihr den historischen Wert
testamentliche orschung der etzten vierz1g Jahre mıtbe- der Erzählung aufzuzeigen. [Die Autorıiın ISt sıch DEewWusst,
stimmt un: sınd fester Bestandteil der wıssenschaftlıchen dass manche Theologen diese Kapıitel als Fiktion enan-
Dıskussion geworden. egen ıhrer olıden hıstorıschen, deln Fiktion, die dUus dem Wunsch des Autors erwachsen
phılologischen, ber auch theologischen ÖOrıientierung, sel, selber brillieren UrC) Ine farbenreiche Erzählungdıe das Werk Hengels kennzeıichnet, werden dıe Beıträge Ehren des Paulus als eıne homerischen Helden, der
beıider anı AUC| ın ukunft wertvoll bleiben Gerade mMit ySseus vergleichbar ware Diesen Theologen N-Muiıt dieser Örıientierung und sınd dıe Beiträge über schliesst SIE selber, dass die Erzählung VOonNn eıner wirk-
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